
Nachrichten

RHEINE. „Europa am Ende?
Wie wir das europäische
Projekt noch retten können“
lautet das genaue Thema im
Jakobi-Treff
„Kirche und
Welt“ am
Mittwoch, 22.
April, um
19.30 Uhr im
Gemeinde-
haus der Ev.
Jakobi-Ge-
meinde an der Münsterstra-
ße 54. Referent an diesem
Tag ist Markus Pieper, ehe-
maliger Abgeordneter im
Europa-Parlament.

Europäische Verteidigung,
Energiewende, Migration,
Bürokratieabbau, Extremis-
mus – der Erfolg der Euro-
päischen Union (EU) misst
sich nicht zuletzt an diesen
zentralen Herausforderun-
gen, heißt es in der Einla-
dung. In vielen Mitglieds-

ländern wachsen die Partei-
en, die sich klar gegen die
EU stellen. Anspruch und
Wirklichkeit der EU klaffen
mittlerweile weit auseinan-
der.

Markus Pieper war 20 Jah-
re für das Münsterland Mit-
glied des Europäischen Par-
laments als parlamentari-
scher Geschäftsführer der
CDU/CSU-Gruppe und Ener-
gieexperte der EVP-Fraktion.
Heute ist er etwa im Vor-
stand der Europäischen
Volkspartei und Lehrbeauf-
tragter der Universität
Münster für Europäische
Handelspolitik. Er berichtet
über den „Maschinenraum“
europäischer Gesetzge-
bungsprozesse und zeigt
Wege für ein starkes und
wehrhaftes Europa auf. Alle
Interessierten sind eingela-
den; der Eintritt ist frei.

| www.jakobi-rheine.de

Im Jakobi-Treff „Kirche und Welt“

Vortrag: Ob Europa
noch zu retten ist

Markus Pieper

RHEINE. Seit nunmehr 20
Jahren malt die Künstlerin
Stefanie Jeißing. Nun stellt
sie ihre Werke im Kaffee-
haus am Staelschen Hof aus.
Angefangen hat alles mit ei-
nem Workshop bei der De-
signerin Gapy Heyne. Von
da an entwickelte sie ihren
eigenen wieder zu erken-
nenden Stil, heißt es in einer

Presse-
mittei-
lung.
„Ich lie-
be es,
mich in
der
Farb-
feldma-
lerei
auszu-
drü-
cken. Es

ist die Kraft der reinen Far-
be. In einer Welt, die für un-
sere Sinne oft zu überladen
ist, ist die Farbfeldmalerei
ein Moment der Reduktion
und der Klarheit“, wird die
Künstlerin zitiert. In ihrer
neuen Ausstellung im Kaf-
feehaus Rheine hat sie ihre
Kunst auf Kleinformate ge-
bracht. „Es ist mir eine ganz
besondere Ehre an den Ort
auszustellen, wo Menschen
sich auf Augenhöhe begeg-
nen und das kleine Glück
der Malkünste zu schätzen
wissen“, sagt Jeißing. Ihre
Werke sind ein stiller Dialog
zwischen Raum, Farbe und
Emotionen, heißt es in der
Pressemitteilung. Ihre Aus-
stellung ist zu den normalen
Öffnungszeiten des Kaffee-
hauses zu sehen.

Neue Ausstellung im Kaffeehaus

Eines von Jeißings
Werken, die nun im
Kaffeehaus zu sehen
sind. Foto: Privat

RHEINE. Ab kommendem
Dienstag, 21. April, findet je-
den dritten Dienstag im Mo-
nat von 9 bis 14 Uhr eine
Rechtsberatung für Mitglie-
der des VdK-Ortsverbandes

im neuen Büro an der Hove-
saatstr. 6 (Buslinie C 1, Hal-
testelle TAT) statt.
Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich unter Tel.
05451 998800.

Rechtsberatung beim VdK

RHEINE. Immer mehr Men-
schen sind von einer Glu-
tenintoleranz oder Gluten-
sensivität betroffen oder
wollen sich glutenfrei er-
nähren. Die Familienbil-
dungsstätte Rheine bietet
am Donnerstag, 23. April,
um 18 Uhr den Kurs „Alter-
natives Backen ohne Gluten“
an. Der Kurs richtet sich an
Erwachsene mit der Zielset-
zung, „einfaches Backen“
unter Verwendung von Ba-
siszutaten wie Hafer, Buch-
weizen, Flohsamenschalen,
Mandelmehl, Linsenmehl,

oder außergewöhnlichen
Zutaten wie Rote Bete, Süß-
kartoffeln oder Zucchini
kennezulernen. Referentin
des Kurses ist Viviane Seg-
ger. In der Teilnahmegebühr
in Höhe von 29,50 Euro ist
die Umlage für die im Kurs
verwendeten Bio-Lebens-
mittel bereits enthalten, teilt
die FBS mit.
�  Anmeldungen hierfür sind mög-
lich bis Freitag, 17. April, online und
per Telefon unter 05971 98820 oder
per E-Mail an

| info@fbs-rheine.de
| fbs-rheine.de

FBS: Alternatives Backen ohne Gluten

RHEINE. Viele Immobilienei-
gentümer wünschen sich,
auch im Alter selbstbe-
stimmt in den eigenen vier
Wänden zu leben. Wie sich
Wohnen und finanzielle Fle-
xibilität sinnvoll miteinan-
der verbinden lassen, erfah-
ren Interessierte bei einer
Informationsveranstaltung
der Volksbank Immobilien
Münsterland GmbH.
Unter dem Titel „Wohnen
bleiben und trotzdem Geld
aus der eigenen Immobilie
generieren“ werden ver-
schiedene Möglichkeiten
vorgestellt – vom Immobili-
enteilverkauf über den Ver-
kauf mit Rückmiete bis hin
zur Kapitalbeschaffung

durch neue Darlehen oder
einem kompletten Neustart
in einer anderen Immobilie.
Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 28. Mai, um 18
Uhr in den Räumen der
Volksbank Immobilien
Münsterland GmbH an der
Münsterstraße 1A statt.
Referent des Abends ist Oli-
ver Altenhövel, Geschäfts-
führer der Volksbank Immo-
bilien Münsterland GmbH.
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei.
Interessierte sind eingela-
den, ihre persönlichen Fra-
gen mitzubringen.
�  Die Organisatoren empfehlen eine
Anmeldung unter Tel. 0251 5005
5914.

Info-Abend für finanzielle Freiheit
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RHEINE. Die Jäger in Rheine
blicken weiter mit Sorge auf
die hohen Wildunfallzahlen.
Die Bejagungszeiten im April
an Unfallschwerpunkten
wurden aus Sicht des Hege-
rings leider durch das Lan-
desministerium nicht mehr
verlängert. Das sei im ver-
gangenen Jahr mit einer Stei-
gerung der Unfälle gegen-
über dem Vorjahr sehr deut-
lich geworden, hieß es am
Freitag bei der Jahreshaupt-
versammlung des Hegerings
Rheine im Alten Gasthaus
Rielmann. Rund 50 Jägerin-
nen und Jäger waren gekom-
men.

Neben den hohen Wildun-
fallzahlen war auch das An-
leinen von Hunden ein The-
ma. Die Jäger richteten einen
dringenden Appell an die
Hundehalter, ihre Vierbeiner
insbesondere in der laufen-
den Brut- und Setzzeit an der
Leine zu halten. Im vergan-
genen Jahr sei es zu mehre-
ren Vorfällen mit tragenden
Rehen und Kitzen gekom-
men, schreibt der Hegering.

Auch wenn die Wild-
schweinbestände in unserer
Region eine untergeordnete
Rolle spielen, so blickt die
örtliche Jägerschaft demnach
außerdem mit Sorge auf die
„Afrikanische Schweinepest“,
die bekanntlich auch in NRW
(Kreis Siegen/Wittgenstein)
ausgebrochen ist.

Zuvor hatte der Hegering
nach der musikalischen Ein-
stimmung durch die Jagd-
hornbläser langjährige Mit-
glieder geehrt. Mit 50 Jahren
Vereinstreue war Egon Roe-
kens an diesem Abend der
erste Jubilar, der aus den
Händen des Vorsitzenden sei-
ne Urkunde, eine Ansteckna-
del und eine Ehrengabe er-

hielt. Es folgten Klaus Glöse-
kötter für 40 Jahre und Juli-
an Stellmacher für 25 Jahre
Mitgliedschaft. Eine weitere
Ehrung erhielt Anke Lütt-
mann für ihre besonderen
Verdienste zur Förderung des
Jagdhornblasens. In einer
kurzen Laudatio dankte ihr
der musikalische Leiter Rai-
ner Wünnenberg für ihr
langjähriges Engagement
und überreichte ihr die Eh-
renurkunde des Landesjagd-
verbandes mit der Verdienst-
nadel in Bronze.

Anschließend erfolgte die
Bewertung der Rehgehörne:
Die Goldmedaille erhielt
Frank Flaßkamp, die Silber-
medaille ging an Carsten Ra-
be, die Bronzemedaille an
Ludger Lürwer und die Me-
daille für die Hege erhielt die
Jungjägerin Sophia Schür-
brock.

In den Berichten der Ob-
leute wurden besonders die

zahlreichen Aktivitäten der
22 Bläserinnen und Bläser
bei Auftritten in Kindergär-
ten, Schulen sowie auf öf-
fentlichen Veranstaltungen
hervorgehoben. Die erstma-
lig musikalisch gestaltete Hu-
bertusmesse in der Basilika
und erneute Teilnahme am
Weihnachtsevent „Emszau-
ber“ erfuhren eine tolle Reso-
nanz, heißt es im eigenen
Pressetext.

Der Kursus zum Erlernen
des Jagdhornblasens war
ausgebucht und alle Teilneh-
menden absolvierten erfolg-
reich die Prüfung zum Blä-
serhutabzeichen. Auch die
„Rollende Waldschule /Lern-
ort Natur“ war unter Feder-
führung des ausgebildeten
Naturpädagogen Sascha Lip-
ka erneut vielfältig im Ein-
satz, unter anderem bei Be-
suchen in verschiedenen Bil-
dungseinrichtungen sowie
auf dem Stadtfest „Ab in den

Frühling“.
Der Obmann für die Wild-

tierrettung, Andreas Schmer-
ling, berichtete zudem über
eine erfolgreiche Saison der
Wildtierretter gemeinsam

mit den Droh-
nenpiloten
Matthias Fen-
desack und
Jonas Willer.
Über die ge-
lungene
Durchführung
eines Hunde-
tages mit ei-
ner Vielzahl
von gemelde-
ten Hundege-
spannen in-
formierte Ob-
mann Marcel
Hebbeler.

Auch Christian Laumann zog
als Obmann für das Schieß-
wesen ein positives Resümee
und warb für die erneute
Teilnahme an den anstehen-

den Wettbewerben auf Kreis-
ebene.

In seinen Bericht ging der
Hegeringsleiter Jörg Winther
auf die aktuellen Entwick-
lungen in der Jagd sowie im
Hegering Rheine ein. Mit der-
zeit 257 Mitgliedern ist der
Hegering Rheine nach eige-
nen Angaben der größte im
Kreis Steinfurt-Tecklenburg.
Mit Blick auf die angekündig-
te Hundesteuerbefreiung für
brauchbare Jagdhunde äu-
ßerte er die Erwartung, dass
die im Koalitionsvertrag zu-
gesagten Regelungen zum
kommenden Steuerjahr um-
gesetzt werden.

Bei den anschließenden
Wahlen wurde Hegeringslei-
ter Jörg Winther einstimmig
in seinem Amt bestätigt. Der
2. Vorsitzende Andreas Bau-
ma gratulierte zur Wieder-
wahl und dankte für die be-
reits geleistete Arbeit sowie
die erneute Kandidatur.

Jahreshauptversammlung des Hegerings Rheine

Jäger beklagen viele Wildunfälle

Der Hegering Rheine ehrte auf der Versammlung (v.l.) Anke Lüttmann, Julian Stellmacher, Hegeringsleiter Jörg Winther, Klaus Glösekötter, Egon Roekens,
und Kassierer Manfred Hupp. Fotos: Hegering Rheine

Hegeringsleiter
Jörg Winther
wurde einstim-
mig in seinem
Amt bestätigt.

RHEINE/PRAG. Auf eine histori-
sche Spurensuche begaben
sich in den Osterferien 14
junge Erwachsene aus dem
Kreis Steinfurt, die an einer
Gedenkstättenfahrt des Ju-
gend- und Familiendienstes
(JFD) teilnahmen. Ziel war
die „goldene Stadt“ Prag. Zu-
sammen mit den Pädagogin-
nen Corina Friedrichs und
Uta Schwarz besuchten sie
Orte, die mit der Judenver-
folgung durch die National-
sozialisten zu tun haben. Be-
gleitet wurde die Gruppe
vom Historiker André Scha-
per aus Rheine.

Eine der wichtigsten Statio-
nen war der Besuch der Ge-
denkstätte in Theresienstadt.
Die alte Festung Theresien-
stadt wurde von den Natio-
nalsozialisten als „Altersghet-
to“ eingerichtet. Es war aber
auch ein Durchgangslager in
die Vernichtungslager im Os-
ten.

Zusammen erarbeiteten die
jungen Erwachsenen Biogra-
phien von Rheinenserinnen
und Rheinensern, die über-
wiegend im Jahr 1942 nach
Theresienstadt deportiert

wurden. „Wichtig ist, dass
man die komplex hohen Op-
ferzahlen verlässt und durch
ein einzelnes, konkretes
Schicksal die Leiden durch
die Nationalsozialisten zu-
gänglicher macht“, erläuterte
Schaper, der die Biographie-
arbeit „Von Rheine nach The-
resienstadt“ für die Gruppe
vorbereitet hatte. Interessiert
lernten die jungen Erwachse-
nen beispielsweise das Leben
und Schicksal von fünf Mit-
gliedern der Familie Rein-

haus kennen – eine der ältes-
ten jüdischen Familien in
Rheine. Im Juli 1942 wurden
sie ins sogenannte „Alters-
ghetto“ verschleppt und
überlebten dort wegen der
unmenschlichen Bedingun-
gen nicht länger als ein paar
Monate. Die Gruppe konnte
selbst die letzten Stätten der
Rheiner Mitbürger kennen-
lernen.

Besonders unter die Haut
ging auch der Besuch in der
Gedenkstätte Lidice. Das Dorf

war im Juni 1942 als Vergel-
tungsakt von der SS nach
dem Attentat auf Reinhard
Heydrich (hoher SS-General
und „Schlächter von Prag“)
zerstört worden. Alle Männer
des Dorfes wurden vor Ort
erschossen. Die Frauen und
Kinder wurden deportiert.
Nur wenige der einstigen
Einwohner des Dorfes über-
lebten. Alle Gebäude – selbst
die Kirche und die Schule –
wurden gesprengt. Vom Dorf
ist heute nichts mehr zu se-

hen und eine Gedenkstätte
erzählt eindrücklich vom Un-
tergang des Dorfes.

Natürlich durfte auch eine
Stadtführung durch die Alt-
stadt von Prag nicht fehlen.
Auf dem alten jüdischen
Friedhof wurden jüdische
Bestattungsriten erläutert.
Abgeschlossen wurde die
Führung durch ein Gruppen-
foto auf der Karlsbrücke vor
der Statue eines „alten Be-
kannten“: dem aus Prag
stammenden Brückenheili-
gen Nepomuk, den man
ebenso in Rheine auf der Ne-
pomukbrücke findet.

Die Jugendbildungsfahrt
wurde aus Mitteln des Kin-
der- und Jugendförderplans
des Landes NRW gefördert.
„Wir sind froh, dass das Land
Mittel zur Verfügung stellt.
Diese Fahrten sind nicht nur
wichtig, um unsere eigenen
Vergangenheit kennenzuler-
nen, sondern auch, um die
Demokratie unserer Gegen-
wart zu stärken“, betonen die
Pädagoginnen Corina Fried-
richs und Uta Schwarz ab-
schließend in einer Presse-
mitteilung.

Gedenkstättenfahrt mit dem Jugend- und Familiendienst (JFD)

Junge Erwachsene „auf Spurensuche“ in Prag

Die Reisegruppe vor der Statue des „alten Bekannten“ Nepomuk, den man auch in Rheine findet – etwa auf der
Nepomukbrücke. Foto: JFD

RHEINE. Nach der Winterpau-
se startet die Jugendgruppe
des Anglersportvereins (ASV)
Rheine am Sonntag, 19. Ap-
ril, mit dem Anangeln in die
Saison.

Treffpunkt ist um 7 Uhr der
Wendehammer am Mittel-
landkanal im Industriegebiet
Hörstel/Ibbenbüren nahe der
Firma „OKE“. Dort gibt Ju-
gendleiter Thomas Tenkleve
nach der obligatorischen
Prüfung der Angelpapiere die

Regularien bekannt, ehe er
seine Schützlinge für etwa
drei Stunden an den vom
Verein gepachteten Kanal
entlässt.

Auch die Mitglieder der Ju-
gendgruppe, die unter zehn
Jahre alt sind, sind zur Teil-
nahme eingeladen. Aller-
dings gilt hier die Besonder-
heit, dass jeder von ihnen ei-
ne eigene Aufsichtsperson
mit Fischereiberechtigung
vorweisen können muss, die

dann auch die Behandlung
der gefangenen Fische nach
dem Anlanden übernimmt.

Im Rahmen dieses Hegefi-
schens soll zum Beispiel die
Frage geklärt werden, welche
Arten von Weißfischen hier
vorherrschen und wie deren
Gesundheitszustand aus-
sieht. Die Raubfische haben
Schonzeit, weshalb die Nut-
zung von Köderfischen und
Kunstköder bei dieser Ange-
lei untersagt ist. Zum Ab-

schluss des Angeltages gibt es
nach dem Vermessen und
dem Wiegen der Fangaus-
beute gegen 12 Uhr die obli-
gatorische Grillbratwurst zur
Stärkung, teilt der ASV in sei-
ner Einladung mit.

Als Anreiz zur Teilnahme
an diesem Gemeinschaftsan-
geln werden Tagespreise ver-
lost und es gibt Punkte zur
Vereinsmeisterschaftswer-
tung 2026. Die ASV-Jugend-
leitung hofft auf eine zahlrei-

che Beteiligung der mittler-
weile fast 90 Mitglieder und
einen erfolgreichen Einstieg
in das Angeljahr.

Mit dem Anangeln beginnt die neue Saison

Winterpause für die Anglerjugend ist vorbei

Das Angeln geht wieder los. Foto: ASV
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